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Niederschrift über die 
 

GEMEINDERATSSITZUNG 
 

am 11. März 2021 
 
 
im Gemeindeamt. 
 
Beginn: 18.00 Uhr Die Einladung erfolgte am 3. März 2021 
Ende: 21.00 Uhr auf digitalem bzw. dem Postweg. 
 
 
ANWESENDE: 
Bürgermeister Arno Guggenbichler 
1. Vzbgm. Manfred Schafferer 
2. Vzbgm. Arno Pauli 
Gemeindevorstand Philipp Gaugl, BA 
Gemeindevorstand Eva Saurwein 
Gemeindevorstand Dipl.-HTL-Ing. Christoph Wanker 
Gemeinderätin Simone Brenner 
Gemeinderat Matthias Einkemmer 
Gemeinderat Gerd Jenewein 
Gemeinderätin Renate Neurauter 
Gemeinderat Gabriel Neururer 
Gemeinderätin Nicole Oberdanner 
Gemeinderätin Alexandra Rietzler 
Gemeinderat Stefan Strasser, BEd 
Gemeinderat Cattani Toaba 
Gemeinderätin Mag. Heidi Trettler 
Gemeinderat Mag. (FH) Max Unterrainer 
Gemeinderat Mag. Michael Unterweger 
Gemeinderätin Anna Weber, BScN 
 
ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN: 
 
ANWESEND WAREN AUSSERDEM: 
GR-Ersatz Richard Pfanzelter (TO-Pkt. 5.) 
Amtsleiter Michael Laimgruber 
Bauamtsleiter Ing. Wolfgang Stabinger 
Finanzverwalter Armin Hörmandinger 
Verwaltungsmitarbeiterin Elisabeth Darin (Schriftführerin) 
 
 

Vorsitzender: Bürgermeister Arno Guggenbichler 
Die Sitzung war öffentlich. 

Die Sitzung war beschlussfähig. 
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ERLEDIGUNG DER TAGESORDNUNG: 
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden, eröffnet die Sitzung und stellt die Beschluss-
fähigkeit als gegeben fest. Vor Eingang in die Tagesordnung dankt er, dass alle seiner 
Aufforderung, bei dieser für ihn besonderen Sitzung dabei zu sein, gefolgt sind. Er ersucht 
um Aufnahme des folgenden Tagesordnungspunktes: 
 
 
14.) Sportlerehrung Weltmeister Lukas Greiderer 
 
Die Aufnahme des Tagesordnungspunktes wird einstimmig genehmigt. 
 
 
1.) Genehmigung der Niederschrift Nr. 49 vom 11.02.2021 
 
Die Niederschrift Nr. 49 vom 11.02.2021 wird einstimmig genehmigt. 
 
 
2.) Bebauungsplan B-357b 
 Vorlage einer Bebauungsstudie für den geplanten Um- und Zubau des 

bestehenden Betriebsgebäudes sowie des Bebauungsplanes B-357b im Bereich 
des Gst.Nr. 2028/449, KG Absam, Daniel Swarovski-Str. 74, beantragt von der 
Firma Gatt - Koller GmbH, vertreten durch Mag. Dr. Dieter Koller, Daniel 
Swarovski-Str. 74 

 
Der Antragsteller beabsichtigt auf dem bereits bebauten Gst.Nr. 2028/449 (ÖRK 2015 - G02, 
z1, D2; eFWP 2021 - G) das bestehende L-förmige Betriebsgebäude (Abm. 11,20 x 40,50 
(Nord) + 20,20 x 31,00m Ost) umzubauen und zu vergrößern. 
Die bestehende Bm beträgt derzeit 10.401m³ und dies entspricht einer BMD H von 4,35 bei 
einer Grundstücksgröße von 2.391m². Durch die beabsichtigte Bauführung erhöht sich die 
Bm um 2.667m³ und die BMD H rechnerisch auf 5,47. Hierzu wird ergänzend festgestellt, 
dass im Gewerbe- und Industriegebiet nur die BMD M mit 1,00 festgelegt wird.  
Die Höhenfixierung mit +/- 0.00 = 744.08 bezieht sich auf das 1. OG, welches die Eingangs-
hauptebene darstellt. Laut Angabe des Planers sollen auf das Dach notwendige technische 
Haustechnikanlagen mit einer max. Höhe von 2,00m aufgebaut werden. Diese wurden mit 
den ergänzenden textlichen Festlegungen gemäß § 56 Absatz (3) TROG 2016 im Höhen-
bereich zwischen 753.00m ü.A und 755.50m ü.A berücksichtigt. 
 

Die Festlegungen des Bebauungsplans B-357b lauten: 
Widmung Bauland - Gewerbe- und Industriegebiet (G) 
BMD M 1,00 
BW o / TBO  
BP H 2.500 m² 
HG H 755.50m ü.A 
OK.FFB.OG1-Bestand +/- 0.00 = 744.08m ü.A 
BFL BFL - West  4,00m Abstand zur Straßenfluchtlinie  
 Gemeindestraße - Daniel Swarovski Straße mit Gst.Nr. 2028/157 
ergänzende textliche Festlegungen gemäß § 56 Absatz (3) TROG 2016  
 zwischen 753.00m ü.A und 755.50m ü.A dürfen ausschließlich 

Sonnenkollektoren, Photovoltaik- und Antennenanlagen sowie 
erforderliche bauliche Anlagen zur Aufstellung von Wärmepumpen 
und Klimaanlagen errichtet werden. 

ergänzende Informationen - Höhe bestehendes Gelände 
 Ost - auf Gst.Nr. 2028/7429 Nord 743.00m ü.A 
  Süd 740.00m ü.A 
 West - auf Gst.Nr. 2028/157 Nord 744.00m ü.A 
 Daniel Swarovski-Straße Süd 741.00m ü.A 
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Der gegenständliche BB-Plan B-357b mit der Planbezeichnung GEM_BBPL vom 25.02.2021 
und die Erläuterungen vom 02.03.2021 von der Plan Alp ZT GmbH liegen vor.  
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat gemäß § 64 Abs. 1 des 
Tiroler Raumordnungsgesetzes 2016 - TROG 2016, LGBl. Nr. 101, den Entwurf über die 
Erlassung eines Bebauungsplanes B-357b, Daniel Swarovski-Str. 74, KG Absam, 
Gst.Nr. 2028/449 durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme 
aufzulegen. Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 3 TROG 2016 der Beschluss über die 
Erlassung des gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. Dieser Beschluss wird 
nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine 
Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle 
abgegeben wird. 
 
 
3.) Genehmigung Prüfungsprotokoll der Überprüfung Rechnungsabschluss 2020 
 
Der Bürgermeister übergibt das Wort an die Obfrau des Überprüfungsausschusses, Frau 
Mag. Heidi Trettler. Sie verliest das Prüfungsprotokoll auszugsweise. Bei den 
Kassenprüfungen wurde festgestellt, dass die Kassen ordnungsgemäß geführt werden, die 
gesamte Buchhaltung sich in mustergültiger Ordnung befindet. Es wird ausdrücklich 
festgestellt, dass die Gemeinde Absam keine Schulden an die Gemeinde Absam Immobilien 
GmbH & Co KG ausgelagert hat. Der Überprüfungsausschuss stellt in seinem 
Abschlussbericht fest, dass die Haushaltswirtschaft der Gemeinde Absam geordnet ist, dass 
aber die Aufgaben, die mit öffentlichen Geldern finanziert werden müssen, ständig 
zunehmen. Alle Aufgaben müssen daher immer wieder auf Gesetzmäßigkeit, Notwendigkeit, 
Wirtschaftlichkeit, Sparsamkeit und Zweckmäßigkeit überprüft werden. Die ständig 
zunehmenden Belastungen der Gemeinde im Rahmen der Aufgabenerfüllung erschweren in 
steigendem Maße die finanzielle Bedeckung. Abschließend dankt die Obfrau des 
Überprüfungsausschusses den Damen und Herren des Überprüfungsausschusses für die 
geleistete Arbeit, besonders aber den zuständigen Herren Armin Hörmandinger und 
Christian Chiste für die sehr vorbildliche und überaus gewissenhafte Arbeit im abgelaufenen 
Jahr 2020. Die Mitglieder des Überprüfungsausschusses empfehlen dem Gemeinderat, den 
Rechnungsabschluss 2020 zu genehmigen und dem Bürgermeister Arno Guggenbichler die 
Entlastung zu erteilen.  
 
Der Bürgermeister dankt Frau Mag. Trettler und gibt den Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäten die Möglichkeit, Fragen zu stellen.  
 
Nachdem sich keine Fragen ergeben, genehmigt der Gemeinderat einstimmig das 
vorliegende Prüfungsprotokoll der Überprüfung Rechnungsabschluss 2020 vom 
23.02.2021. 
 
 
4.) Haushaltsüberwachungsliste 2020: 
 
Der Bürgermeister erklärt, dass jetzt erst gut erkennbar ist, dass erstmals nach der 
Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung 2015 (VRV 2015) gearbeitet wurde. 
Glücklicherweise haben uns die KIP-Gelder (Kommunalinvestitionsoffensive des Bundes) in 
Höhe von EUR 761.622,04 Sicherheit bei der Budgetierung gebracht. Die Corona-Pandemie 
hat die Lage außerordentlich erschwert. Alles, was mit Covid-19 in Verbindung steht, hat die 
Gemeindefinanzen negativ beeinflusst, mehr Ausgaben, erhöhten Aufwand und 
Mindereinnahmen verursacht. 
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a) Erläuterung Abweichung gegenüber Ergebnisvoranschlag 
 
Der Bürgermeister zeigt anhand nachstehender Power Point-Folien eine Erläuterung der 
Abweichung gegenüber dem Ergebnisvoranschlag und bringt zu den einzelnen 
Abweichungen detaillierte Erklärungen.  
 
Im Bereich der Mittelaufbringung (Einnahmen) beläuft sich die Summe auf insgesamt EUR 
1.053.683,69. Davon wurden bereits EUR 750.000,- beschlossen, noch zu beschließen sind 
EUR 303.683,69. Die Summe der Mittelverwendung (Ausgaben) beläuft sich auf EUR 
1.003.599,59. Davon sind bereits EUR 750.000,- beschlossen, noch zu beschließen ist eine 
Summe von EUR 253.599,59. 
 

  
 

  
 

  
 

Im Haus für Senioren hat es extreme Verschiebungen bei den Pflegestufen gegeben und 
durch die Covid-Situation hat sich der Pflegebedarf erhöht. Die Nutzung unseres Kultur- und 
Veranstaltungszentrums KiWi war nicht möglich und die Mieteinnahmen sind stark 
vermindert, ebenso die Tagsätze bei unserer Tagesbetreuungseinrichtung. Die Einbrüche 
bei der Kommunalsteuer haben sich erfreulicherweise in Grenzen gehalten, da die großen 
Betriebe wie z.B. Swarovski Optik KG und Montavit GmbH auch in der Pandemie den 
Betrieb gut aufrecht erhalten konnten. 
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b) Erläuterung Abweichung gegenüber Finanzierungsvoranschlag 
 
Der Bürgermeister informiert anhand nachstehender Power Point-Folien über die 
Abweichungen gegenüber dem Finanzierungsvoranschlag und erteilt detaillierte Erklärungen 
zu den einzelnen Abweichungen. Im Bereich der Mittelaufbringung (Einnahmen) liegen 
Abweichungen in Höhe von EUR 841.027,24 vor, im Bereich der Mittelverwendung 
(Ausgaben) beträgt die Summe EUR 70.633,42.  
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Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die vorliegende Haushaltsüberwachungsliste 
2020 mit den darin enthaltenen und vorstehend angeführten Einnahmen- und 
Ausgabenüberschreitungen. 
 
 
5.) Rechnungsabschluss 2020 
 
Auf Grund des § 111 der TGO hat Bürgermeister Arno Guggenbichler den 
Rechnungsabschluss 2020 vor der öffentlichen Auflegung dem Überprüfungsausschuss zur 
Vorprüfung vorgelegt. Der Rechnungsabschluss lag nach den Bestimmungen der TGO vom 
24.02.2021 bis 10.03.2021 öffentlich zur Einsicht auf. Das Berichtswesen ist neu und 
ermöglicht, über alle Tiroler Gemeinden einen Benchmark aufzuziehen und ist auch 
Bestandteil der Jahresrechnung. 
 
Bürgermeister Arno Guggenbichler übergibt den Sitzungsvorsitz an Vzbgm. Manfred 
Schafferer. Vzbgm. Manfred Schafferer bittet laut Gemeindeordnung § 108 den 
Bürgermeister, seinen Bericht vorzutragen.  
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Bürgermeister Arno Guggenbichler berichtet: Trotz Covid konnten wir unseren 
Schuldenstand unter 10 % halten und zählen zu den sehr gering verschuldeten Gemeinden 
in Tirol. Die Personalkosten sind aufgrund der Covid-Situation gestiegen, u.a. da das 
Verwaltungspersonal zusätzlich an Wochenenden im Einsatz war, z.B. zur Vorbereitung und 
Durchführung der Covid-Massentestung Anfang Dezember.  
 
Die Jahresrechnung 2020 weist trotz Coronavirus ein sattes Jahresplus von über EUR 
877.000,-, einen Bruttoüberschuss von über EUR 2,2 Mio und einen sehr geringen 
Verschuldungsgrad auf. Das Jahresplus beinhaltet auch rund EUR 630.000,- KIP-Gelder, die 
wir bereits im Jahr 2020 erhalten haben, die aber erst heuer verbraucht werden. 
 
Der Bürgermeister gibt den Mitgliedern des Gemeinderates Gelegenheit Fragen zu stellen. 
Nachdem sich keine Fragen ergeben, übergibt er das Wort an den 1. Vizebürgermeister 
Manfred Schafferer und verlässt den Raum. Sein Mandat wird durch GR-Ersatz Richard 
Pfanzelter besetzt. Vzbgm. Manfred Schafferer fordert zur Diskussion auf und bittet um 
Wortmeldungen.  
 
Der Finanzreferent GR Mag. Max Unterrainer führt aus, dass die Vorsitzende des 
Überprüfungsausschusses Mag. Heidi Trettler den Rechnungsabschluss 2020 mit ihrem 
Team überprüft und keine Beanstandungen/Unklarheiten festgestellt hat. Das über 100-
seitige Konglomerat erging rechtzeitig an alle Gemeinderätinnen und Gemeinderäte und 
jeder hat sich ein Bild machen bzw. Unklarheiten hinterfragen können oder kann das auch 
jetzt, da unsere Zahlenkoryphäe in Person unseres Kassenverwalters Armin Hörmandinger 
auch anwesend ist. Die Umstellung des Finanzsystems der Gemeinde war eine besondere 
Herausforderung, da diese eine Verabschiedung aus dem gewohnten System der 
Kameralistik und einen Neuanfang in der Bilanzierung der Gemeinde darstellt. Basis war die 
Eröffnungsbilanz 2020, die im Herbst 2020 präsentiert und einstimmig genehmigt wurde. 
Sämtliche Werte der Gemeinde (Gebäude, Wälder, Straßen, Kanal, Wassereinrichtungen 
und Unternehmensbeteiligungen usw.) wurden absolut, objektiv und vergleichbar dargestellt 
und ermöglichen einen objektiven, in allen Ebenen transparenten Einblick in die 
Vermögenswerte unserer Gemeinde. Das neue Drei-Komponenten-Rechnungswesen bringt 
für den Voranschlag und den Rechnungsabschluss einen neuen Aufbau und neue Inhalte mit 
sich und weist einen in sich geschlossenen Zusammenhang auf. Während der gesamten 
Umstellungsphase und darüber hinaus und wahrscheinlich auch noch das ganze Jahr 2021 
hat dieser Prozess auch das Land Tirol gefordert und es werden nach wie vor Anpassungen 
und Änderungen aufgrund von bis dato nicht berücksichtigter Effekte durch das Land Tirol 
durchgeführt. Nebenbei hat uns die Covid 19-Pandemie das Leben außerordentlich 
erschwert und uns auf allen Ebenen gefordert. GR Mag. Unterrainer fasst noch einmal die in 
der Power Point-Präsentation dargestellten Zahlen zusammen. Das Jahr war aus der Sicht 
eines Finanzreferenten sehr fordernd. Die Ertragsanteile allerdings gingen um 7,9 % auf 
EUR 6.181.743,09 zurück, was unter den gegebenen Voraussetzungen und unter dem 
Aspekt ständig steigender Sozialausgaben und nicht steuerbarer Landesabgaben eine 
zusätzliche Herausforderung darstellte. Zusammenfassend ist zu sagen, dass wir trotz 
widriger Rahmenbedingungen hervorragend gewirtschaftet und unsere Gemeinde sicher 
durch diese unsicheren Zeiten geführt haben. Dies ist der Erfolg von uns allen. Der 
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Finanzausschuss kann die Linie vorgeben, die Umsetzung und Einhaltung der Budgets ist 
die Sache aller Beteiligten und für diese Budgetdisziplin bedankt sich Mag. Unterrainer im 
Namen des Finanzausschusses herzlich. Ein ganz besonderer Dank gebührt aber unserem 
Kassenverwalter, Herrn Armin Hörmandinger. Ohne sein Wissen, seine Umsicht, seine 
Geduld und seinen Einsatz wäre vieles in diesem Jahr nicht möglich gewesen.  
 
Er weist noch auf den Antrag von Vzbgm. Manfred Schafferer hin und empfiehlt seitens des 
Finanzausschusses, gemäß § 15 Abs. 1 Z. 7 VRV (Voranschlags- und Rechnungsabschluss-
verordnung) zu beschließen, dass Beträge ab einem Betrag von EUR 20.000,- dem 
Gemeinderat zur Beschlussfassung vorgelegt werden. Am Ende empfiehlt er als 
Finanzreferent, unserem Bürgermeister Arno Guggenbichler die Entlastung zu erteilen. 
 
GR Mag. Michael Unterweger bedankt sich beim Finanzreferenten. Er ist der Meinung, trotz 
der gesetzlichen Änderungen in der Budgetierung ist alles wunderbar gelaufen. In 
Betrachtung anderer Kennzahlen sieht man bei der einnahmenwirksamen Kommunalsteuer 
pro Einwohner, dass wir hier hinter unseren Nachbargemeinden Mils, Thaur und Hall i.T. 
liegen. Wichtig ist jedoch, was unterm Strich herausrauskommt und das Ergebnis in Absam 
ist durchaus gut. Wir sind in der glücklichen Lage große Betriebe zu haben, die uns 
Kommunalsteuer liefern. Diese waren offenbar von der Krise nicht so stark betroffen und 
arbeiten hervorragend, wofür sich Mag. Unterweger an dieser Stelle bedankt. In Betrachtung 
der Arbeitslosenzahlen und des negativen Wirtschaftswachstums gibt er dem Bürgermeister 
Recht, dass wir mit einem blauen Auge davongekommen sind. Zwar war die Abwicklung mit 
dem Land recht schwierig, trotzdem hat Mag. Unterweger den Eindruck, dass weder Bund 
noch Land die Gemeinden im Stich lassen. Schließlich haben wir EUR 630.000,- bereits 
erhalten, bevor die Projekte begonnen wurden. GR Mag. Unterweger bedankt sich herzlich 
bei den Damen und Herren des Finanzausschusses und bei Finanzverwalter Armin 
Hörmandinger für die wie immer perfekte Abrechnung. Die Liste „Wir Absamer“ stimmt dem 
Rechnungsabschluss und der Entlastung des Bürgermeisters zu.  
 
GV Philipp Gaugl, BA möchte sich kurz halten, man hat ja bereits in der 
Gemeindevorstandssitzung diskutiert. In einer wirtschaftlich schweren Situation ein positives 
Ergebnis zustande zu bringen ist nicht einfach und vor allem nicht gewöhnlich. Auch hat sich 
herausgestellt, dass es letztes Jahr die richtige Entscheidung war, alle Projekte wie geplant 
umzusetzen und so die Wirtschaft anzukurbeln bzw. am Laufen zu halten. Die Liste ZukA 
stimmt der Entlastung und dem Rechnungsabschluss zu. 
 
Es ergeben sich keine weiteren Wortmeldungen. Vzbgm. Schafferer bittet den Bürgermeister 
zu entlasten und die Jahresrechnung 2020 zu beschließen. 
 
Das Nettoergebnis des Ergebnishaushaltes beträgt EUR 877.257,47, darin enthalten 
sind allerdings KIP-Gelder in Höhe von ca. EUR 630.000,-. Der Bruttoüberschuss 
beträgt EUR 2.229.874,57 und der Nettoüberschuss EUR 2.008.473,99. Der 
Gemeinderat nimmt das erfreulichen Rechnungsabschluss 2020 zustimmend zur 
Kenntnis und beschließt einstimmig, den Rechnungsabschluss 2020 in der 
gegenständlichen Form zu genehmigen und dem Bürgermeister die Entlastung zu 
erteilen. 
 
Weiters erinnert Vzbgm. Manfred Schafferer die Mitglieder des Gemeinderates, dass der 
Gemeinderat gemäß § 15 Abs. 1 Z. 7 VRV (Voranschlags- und Rechnungsabschluss-
verordnung) jährlich festzusetzen hat, ab welchem Betrag Abweichungen anzuführen und zu 
erläutern sind. Vorgeschlagen wird wie in den vergangenen Jahren ein Betrag ab EUR 
20.000,-. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass gemäß § 15 Abs. 1 Z. 7 VRV 
(Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung) Beträge ab einem Betrag von 
EUR 20.000,- dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorgelegt werden müssen und 
Abweichungen zu erläutern sind. 
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Der Bürgermeister wird in den Saal zurückgeholt. Vzbgm. Manfred Schafferer gratuliert ihm 
zum Ergebnis und übergibt ihm wieder den Sitzungsvorsitz. Bürgermeister Arno 
Guggenbichler bedankt sich bei allen, die an der Erstellung des Budgets bzw. des 
Rechnungsabschlusses beteiligt waren. Auch der Gemeinderat ist dafür verantwortlich, dass 
wir geordnete Finanzen haben. Dank unserer guten Mitarbeiter und unserem 
verantwortungsvollen Gemeinderat konnte man das Thema gut abschließen. 
 
 
6.) Subventionen allgemein: 
 
a) Sportverein Absam 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig eine Subvention in Höhe von EUR 2.200,- für 
den Sportverein Absam. 
 
 
b) Bürgermusikkapelle Absam: 
 
ba) Allgemeine Subvention 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die allgemeine Subvention in Höhe von EUR 
3.000,- an die Bürgermusikkapelle. 
 
 
bb) Beitrag Kapellmeister 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig einen Kostenbeitrag von EUR 5.000,- für den 
Kapellmeister der Bürgermusikkapelle. 
 
 
c) Förderungsgemeinschaft für das Sparkassen-Sport- und Erholungszentrum 

Absam-Gnadenwald 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig eine Subvention in Höhe von EUR 0,35 pro 
Einwohner. Dies entspricht bei 7.327 Einwohnern, die per 01.03.2021 mit 
Hauptwohnsitz in Absam gemeldet waren, einer Summe von EUR 2.564,45. 
 
 
7.) Umschuldung Wohnbauförderungsdarlehen Haus für Senioren 
 
Der Bürgermeister erklärt, dass sich der Finanzausschuss, insbesondere Obmann Mag. Max 
Unterrainer gemeinsam mit unserem Finanzverwalter Armin Hörmandinger intensiv mit dem 
Thema Umschuldung der Wohnbauförderungsdarlehen befasst hat. Die Umschuldung  
betrifft zwei Darlehen mit einem gesamten aushaftenden Volumen von derzeit EUR 
4.084.597,94. Zur Angebotslegung eingeladen wurden die Bank Austria, Tiroler Sparkasse, 
Hypo Bank Tirol, Raiffeisenbank Absam und Bank für Tirol und Vorarlberg. Der 
Finanzausschuss schlägt nach Prüfung aller Angebote die Mischvariante der Raiffeisenbank 
Absam für die Umschuldung dem Gemeindevorstand und dem Gemeinderat vor. Die 
Konditionen lauten:  
 Laufzeit 20 Jahre 
 Fixanteil EUR 1.500.000,- zu 0,40 % über die gesamte Laufzeit 
 variabler Anteil EUR 2.584.597,94 zu 0,10 % (Basis 3-Monats-Euribor mit Aufschlag 

0,65 %) 
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Die Gesamtbelastung beträgt auf Basis des Angebots (Stand 02/2021) EUR 4.160.807,06 
bei einer Jahresbelastung von EUR 208.040,35. Daraus ergibt sich ein Einsparungspotential 
von rd. EUR 790.000,- zu den derzeitigen Förderdarlehen. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Umschuldung der Wohnbau-
förderungsdarlehen Haus für Senioren wie vom Finanzausschuss vorgeschlagen als 
Mischvariante wie vorstehend angeführt, beim Billigstbieter, der Raiffeisenbank 
Absam, vorzunehmen. 
 
 
8.) Bildung Steuerungsgruppe Projekt „Bürgerkarte“ 
 
Es sind sehr viele Vorschläge und Ideen zum Projekt „Bürgerkarte“ eingelangt. Zur Mitarbeit 
in der Steuerungsgruppe (zeitlich befristeter Ausschuss) haben sich bereit erklärt: 
 Philipp Gaugl, BA 
 Gerd Jenewein 
 Thomas Pittl 
 Manfred Schafferer 
 Mag. Heidi Trettler 
 Mag. Michael Unterweger 

Die Steuerungsgruppe soll die Bürgerkarte für die Gemeinde Absam entwickeln und mit 
Herrn Michael Kirchmair von der GemNova als Projektleiter zur Beschlussfassung im 
Gemeinderat vortragen. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, vorstehend angeführte Personen in die 
Steuerungsgruppe zum Projekt „Bürgerkarte“ zu entsenden. Diese Steuerungsgruppe 
soll die Bürgerkarte für die Gemeinde Absam entwickeln und für die 
Beschlussfassung vorbereiten. 
 
 
9.) Ansuchen der Raiffeisenbank Absam um Ankauf eines Grundstücksstreifens aus 

Gst.Nr. .654, KG Absam im Ausmaß von ca. 209 m² 
 
Der Bürgermeister erinnert an den Grundsatzbeschluss vom 21.01.2021, bei dem der 
Verkauf der Teilfläche von ca. 209 m² vorbeschlossen wurde. Die Raiffeisenbank hat um 
Ankauf dieses Grundstücksstreifens angesucht, damit die Standortsicherheit erhalten 
werden kann. Inzwischen sind zwei E-Mails eingelangt, in denen der Gemeinderat ersucht 
wird, vom Grundverkauf Abstand zu nehmen, da dieser Spielplatz sehr gut genützt wird und 
auf keinen Fall verkleinert werden soll. Der Bürgermeister zeigt den Teilungsausweis, nach 
dem Verkauf von 209 m² verbleiben 2.207 m² im Besitz der Gemeinde. Ein von Rechtsanwalt 
Dr. Erik Kroker ausgearbeiteter Kaufvertrag liegt vor und der Bürgermeister nennt die 
Eckdaten. Der Kaufpreis beträgt EUR 752,50 / m². Als Treuhänder agiert Rechtsanwalt Dr. 
Kroker. Bis zu einer Verwertung durch die Raiffeisenbank kann der Grund uneingeschränkt 
von der Gemeinde als Spielplatz genutzt werden. Dafür wird ein Präkarium abgeschlossen. 
Die Kosten für Vertragserrichtung, Eintragungsgebühr, Beglaubigung und Kosten, die im 
Zuge der Umwidmung entstehen, sind von der Raiffeisenbank Absam zu tragen. Die 
Gemeinde hat die Immobilienertragssteuer in Höhe von EUR 23.590,88 zu entrichten.  
 
GR Mag. Heidi Trettler hat durchaus Verständnis, dass Anrainer über den Verkauf nicht sehr 
erfreut sind. In Betrachtung der Gesamtfläche sind 209 m² jedoch nur ein kleiner Teil. Mag. 
Trettler schlägt vor, einen Teil des Ertrages in die Modernisierung des Spielplatzes zu 
investieren. Der Bürgermeister erklärt, dass alle Spielplätze laufend überprüft und erneuert 
werden. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Verkauf eines Grundstücksstreifens aus 
Gst.Nr. .654, KG Absam im Ausmaß von ca. 209 m² an die Raiffeisenbank Absam und 
die Unterfertigung des vorliegenden Kaufvertrages. 
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10.) Tigewosi Bauvorhaben Nuelweg - Übernahme des Kanalstrangs ins öffentliche 
Netz 

 
Der Bürgermeister erläutert anhand von Planunterlagen die geplante Herstellung der 
Kanalanlage für das BV „Tigewosi Nuelweg“. Er teilt mit, dass der Kanal von und auf Kosten 
der Tigewosi errichtet wird. Von der Tigewosi werden auch sämtliche Dienstbarkeiten 
eingeräumt und dazu wird ein entsprechender Dienstbarkeitsvertrag erstellt. Sämtliche 
notwendigen Behördenverfahren werden ebenfalls vom Bauwerber veranlasst. Nach 
Übernahme der Kanalanlage in das öffentliche Kanalnetz hat die Instandhaltung und 
Wartung von der Gemeinde Absam auf ihre Kosten zu erfolgen. Für die Gemeinde Absam 
hätte es zusätzlich den Vorteil, dass weitere Anschlussstellen an den öffentlichen Kanal für 
die umliegenden Grundstücke zur Verfügung gestellt werden können. 
 
Der Gemeinderat fasst einstimmig den Grundsatzbeschluss, den Kanalstrang mit 
einem Dienstbarkeits- und Servitutsvertrag ins öffentliche Netz zu übernehmen. 
Voraussetzung ist die normgerechte Herstellung der Kanalanlage. 
 
 
11.) Pachterleichterung wegen Covid 19 für Pächter Gasthaus Kirchenwirt 
 
Der Bürgermeister bittet, diesen Punkt im vertraulichen Teil zu behandeln. 
 
Dies genehmigt der Gemeinderat einstimmig. 
 
Im vertraulichen Teil hat der Gemeinderat folgenden Beschluss gefasst: 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, Herrn Simon Fritz auf die Dauer des Covid-
Lockdowns, beginnend mit 17.11.2020, eine Subvention in Höhe des Pachtzinses von 
EUR 1.985,80 monatlich bis zur frühestmöglichen Erlaubnis einer Wiedereröffnung zu 
gewähren. 
 
 
12.) Wohnungsangelegenheiten 
 
Der Bürgermeister bittet, auch diesen Punkt im vertraulichen Teil zu behandeln. 
 
Dies genehmigt der Gemeinderat einstimmig. 
 
Im vertraulichen Teil hat der Gemeinderat folgende Beschlüsse gefasst: 
 
 
a) Vergabe 1 Zimmer-Mietwohnung Zunderkopfstr. 13, Top 30 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Vergabe an Herrn Raphael Moser. 
 
 
b) Vergabe 2 Zimmer-Mietwohnung Grillparzerstr. 2, Top 8 (3-Jahres-Befristung)  
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Vergabe an Herrn Marcel Federspiel. 
 
 
13.) Personalangelegenheiten: 
 
Der Bürgermeister bittet, auch diesen Punkt im vertraulichen Teil zu behandeln. 
 
Dies genehmigt der Gemeinderat einstimmig. 
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Im vertraulichen Teil hat der Gemeinderat folgende Beschlüsse gefasst: 
 
 
a) Kindergartenpädagogin Julia Darnhofer - Ansuchen um Elternteilzeit  
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, Frau Julia Darnhofer von 01.09.2021 bis 
31.08.2026 die Elternteilzeit im Ausmaß von 28 bis 30 Wochenstunden zu gewähren. 
 
 
b) Frau Anneliese Angerer - befristete Anstellung als Stützkraft im Kinderzentrum 

Eichat 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, Frau Anneliese Angerer ab 04.03.2021 für 
sieben Wochenstunden als Stützkraft befristet auf die Anwesenheit des Kindes 
anzustellen. 
 
 
c) Aufbesserung des Stundensatzes für GemeindemitarbeiterInnen beim Impfen der 

Gruppe 80+ 
 
Der Gemeinderat ist mit der Aufbesserung des Stundensatzes für Gemeinde-
mitarbeiterInnen einstimmig einverstanden. So erhalten GemeindemitarbeiterInnen 
den gleichen Nettobetrag wie MitarbeiterInnen, mit denen ein Werkvertrag 
abgeschlossen wurde. 
 
 
d) Frau Eva Troger - Anstellung als Pflegeassistentin  
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, Frau Eva Troger ab 01.05.2021 als 
Pflegeassistentin im Haus für Senioren mit einem Beschäftigungsausmaß von 75 % 
anzustellen. 
 
 
e) Küchenhilfe Sandra Krieglsteiner - Ansuchen um einvernehmliche Auflösung des 

Dienstverhältnisses  
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, das Dienstverhältnis mit Frau Sandra 
Krieglsteiner per 12.03.2021 einvernehmlich aufzulösen. 
 
 
f) Frau Monika Marketz - Anstellung als Küchenhilfe 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, Frau Monika Marketz ab 15.03.2021 als 
Küchenhilfe im Haus für Senioren mit einem Beschäftigungsausmaß von 50 % 
anzustellen. 
 
 
14.) Sportlerehrung Weltmeister Lukas Greiderer 
 
Der Bürgermeister bittet, auch diesen Punkt im vertraulichen Teil zu behandeln. 
 
Dies genehmigt der Gemeinderat einstimmig. 
 
Im vertraulichen Teil hat der Gemeinderat folgenden Beschluss gefasst: 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, Weltmeister Lukas Greiderer ein passendes 
Geschenk und eine WM-Torte zu überreichen. Seine Freundin und seine Mutter 
erhalten einen Blumenstrauß.  
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15.) Berichte des Bürgermeisters: 
 
 
a) Architektenwettbewerb Villa Benedikta 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass die GemNova bereits mit den Vorbereitungen für den 
Architektenwettbewerb begonnen hat. In der nächsten Gemeinderatssitzung wird die 
GemNova die Namen der geladenen Architekten präsentieren. Es wird dementsprechende 
Vorabstimmungen in den diversen Gremien geben und die Umsetzungsphase beginnt 
voraussichtlich im September. 
 
Dies wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
b) Beschilderung Radwegenetz 
 
Jeder Punkt für die Beschilderung in den Gemeinden Hall i.T., Mils, Rum, Thaur und 
Gnadenwald muss fixiert werden und erst nach der Absegnung kann mit der Produktion 
begonnen werden. Die Schilder werden voraussichtlich Ende April geliefert und von den 
Mitarbeitern unseres Bauhofs aufgestellt. 
 
Dies wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
c) Aktueller Stand aller Bauvorhaben 
 
Die Umsetzung aller Arbeiten wurde von unserem Baumeister Ing. Ernst Holzhammer 
eingeleitet. Viele Arbeiten können noch im ersten Halbjahr abgeschlossen werden, manche 
erst im Herbst. Die Tiefbauarbeiten hat Ing. Markus Auer veranlasst. Vom Amt der Tiroler 
Landesregierung, Abt. Verkehr ist ein Schreiben eingelangt, dass am Samerweg aufgrund 
des öffentlichen Verkehrs kein Schrägborder errichtet werden kann. Man wird andere 
bauliche Maßnahmen umsetzen, um die Geschwindigkeit einzuschränken. Der Gehsteig wird 
sichtbar abgegrenzt, um eine höhere Verkehrssicherheit zu erzielen. 
 
Dies wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
d) Kinderkrippen- und Kindergarteneinschreibung 
 
Die hohen Kinderzahlen haben uns überrascht und nicht alle dreijährigen Kinder können im 
Kinderzentrum Absam-Dorf aufgenommen werden. Drei Kinder kommen daher in Absam-
Eichat unter. 
 
Dies wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
e) Situation Covid 19 - 1. Teilimpfung der Altersgruppe 80+ 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass die erste Teilimpfung der Altersgruppe 80+ am 6. März im 
KiWi reibungslos und ohne jeglichen Zwischenfall erfolgt ist. Dank der aufwändigen 
Vorbereitung hat alles perfekt funktioniert. 261 Personen aus der Altersgruppe 80+ und 
zusätzlich 73 Personen der Hochrisiko- und der Risiko-Liste wurden ohne Komplikationen 
geimpft. Die 2. Teilimpfung erfolgt am 3. April 2021. 
 
Dies wird zur Kenntnis genommen. 
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f) Erinnerungszeichen „Sie waren nicht bereit mitzumachen“ 
 
Der Bürgermeister zeigt den Entwurf anhand eines Bildes. Die Erinnerungszeichen sollen an 
der freien Außenwand an der südlichen Westfassade des Gemeindeamtes in gediegener 
Materialwahl angebracht werden. Die optische Gestaltung soll zum Lesen anregen. Die 
Kosten von max. EUR 10.000,- werden dem Gemeinderat voraussichtlich bei der nächsten 
Sitzung zur Beschlussfassung vorgelegt. 
 
Dies wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
g) Mandats- und Amtsverzicht des Bürgermeisters 
 
Bürgermeister Arno Guggenbichler hat seine Entscheidung reiflich überlegt und dafür alles 
sehr gut vorbereitet. Nach über 30 Jahren in der Kommunalpolitik legt er mit Ablauf 31. März 
2021 sein Amt und sein Gemeinderatsmandat zurück. Es ist eine persönliche Entscheidung, 
er möchte mehr Zeit mit seiner Familie und seinen Freunden verbringen.  
 
Im Herbst 1990 wurde er in den Gemeindeausschuss zum „Bau eines Seniorenwohnheims“ 
kooptiert, im Jänner 1991 einstimmig zum Vorsitzenden der SPÖ Absam gewählt. Ab April 
1992 war er zwölf Jahre lang Vizebürgermeister und durfte seit 7. März 2004 seiner 
Heimatgemeinde als Bürgermeister dienen. Für die Heimatgemeinde tätig zu sein erfüllte ihn 
mit Freude. Gelungene Bauprojekte begleiteten seine Amtszeit, insbesondere 
Infrastrukturbauten, die für das Dorfleben unverzichtbar sind, den Servicecharakter 
verbessern und ausgezeichnete Betreuungsmöglichkeiten sowohl für Kinder und Jugend 
sowie auch für Ältere bieten, ebenso aber auch jungen Absamer Familien Heimat bedeuten 
und viele sportliche sowie kulturelle Freizeitaktivitäten ermöglichen.  
 
Der Zeitpunkt ist wohl überlegt: Mit dem erfolgreichen Rechnungsabschluss 2020 erfolgt ein 
Abschluss/Schnitt und gleichzeitig auch eine geordnete Übergabe. Derzeit befindet sich kein 
Projekt in einer schwierigen Umsetzungsphase, viele Arbeitsvergaben wurden bereits 
getätigt, sodass alle Vorhaben auch planmäßig umgesetzt werden können und viele andere 
Projekte bewegen sich noch in der Anfangs-/Entwicklungsphase. Er kann seinem Nachfolger 
eine geordnete und funktionierende Gemeindeverwaltung übergeben. 
 
Er pflegte durchwegs ein ausgezeichnetes Einvernehmen mit seinen Bürgermeister-
kollegenInnen und die Zusammenarbeit mit den Mitgliedern der Landesregierung, allen 
Behörden, den Firmen und allen Systempartnern war stets wertschätzend und positiv. Die 
Zusammenarbeit mit allen MitarbeiterInnen und dem Gemeinderat funktionierte bestens und 
er bedankt sich für das ausgezeichnete, kameradschaftliche Einvernehmen und die 
erfolgreiche Kooperation. Es waren drei wunderschöne Jahrzehnte! Bürgermeister zu sein 
war und ist eine Herausforderung! Man ist 24 Stunden am Tag im Amt, und das 365 Tage im 
Jahr. Der direkte Kontakt mit den Menschen war für ihn das Schönste. 
 
Bürgermeister Arno Guggenbichler wünscht seinem Nachfolger Alles Gute und „ein 
glückliches politisches Händchen“ und appelliert: Passt mir bitte gut auf mein Absam auf! 
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16.) Anträge, Anfragen, Allfälliges: 
 
 
a) Reaktionen auf den Rücktritt von Bürgermeister Arno Guggenbichler 
 
Die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte applaudieren. Jede und jeder Einzelne bedankt 
sich bei Bürgermeister Arno Guggenbichler für seinen Einsatz, sein Engagement und seinen 
unbändigen Willen, für seine Heimatgemeinde Absam das Bestmögliche herauszuholen. 
Seine Leidenschaft für die Sache und akribisches Arbeiten haben ihn ausgezeichnet. Er wird 
als kompetent, ehrlich, entschlussfreudig, solidarisch, sozial, kollegial, empathisch und 
verlässlich bezeichnet. Die Mitglieder des Gemeinderates zollen ihm Respekt, danken ihm 
für die gemeinsamen Jahre, hoffen, auf sein breites Wissen zurückgreifen zu können und 
wünschen Arno Guggenbichler alles Gute. 
 
 
b) Ferienexpress 2021 
 
GR Stefan Strasser, BEd ist seit einiger Zeit mit Herrn Siegfried Koller vom Stadtamt Hall i.T. 
in Kontakt. Man wartet nun die Situation bis Ende März ab, dann wird die weitere 
Vorgangsweise entschieden. Der Bürgermeister berichtet, dass es für die Sommerbetreuung 
noch nie so viele Anmeldungen gegeben hat wie heuer, da es kaum alternative Anbieter gibt. 
 
Dies wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
c) Jungbürgerfeier 
 
GR Stefan Strasser, BEd dankt für die Rückmeldungen des Jugendausschusses und meint, 
in der momentanen Situation ist die beste Entscheidung, die Jungbürgerfeier auf 
unbestimmte Zeit zu verschieben. Sofern der Gemeinderat damit einverstanden ist, wird GR 
Strasser Partner und Komitee informieren. 
 
Auch die Mitglieder des Gemeinderates sind einstimmig der Ansicht, dass die 
Jungbürgerfeier auf unbestimmte Zeit verschoben werden soll. 
 
 
d) Abgestelltes Mitarbeiterfahrzeug vor Container am Recyclinghof 
 
GR Stefan Strasser, BEd bemängelt, dass das Privatfahrzeug des diensthabenden ATM-
Mitarbeiters am Recyclinghof während der Öffnungszeit vor dem Container der Kartonanlage 
abgestellt ist. 
 
Amtsleiter Michael Laimgruber wird sich der Sache annehmen und den Missstand 
beseitigen. 
 
 
 
e) Thema Fraktionsseite Gemeindezeitung: „Bevölkerungsentwicklung“ 
 
Vzbgm. Arno Pauli gibt das Thema für die nächste Fraktionsseite in der Gemeindezeitung 
bekannt: 
 
„Bevölkerungsentwicklung 
Mit aktuell 7.327 Einwohnern belegt Absam unter den 279 Tiroler Gemeinden den 15. Platz 
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bei der Einwohnerzahl. Dabei ist Absam eine Wachstumsgemeinde. Bereits seit Ende des 
19. Jahrhunderts wächst die Absamer Bevölkerung stetig an. Vor allem in den letzten Jahren 
hat der Bevölkerungsanstieg noch Fahrt aufgenommen. Dass er zuletzt wieder etwas 
gebremst wurde, dürfte lediglich ein statistischer Ausreißer sein.  
 
 

 

 
 
Was bedeutet dies für die Entwicklung unserer Gemeinde? Verändert sich dadurch ihr 
Charakter? Gibt es ein Ende des Wachstums?“ 
 
Das Thema wird an alle Fraktionen weitergeleitet. 
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